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Vegetationseinheiten
Besenginster-Gestrüpp, Brombeer-Gestrüpp, Landreitgras-Flur, Schafschwingel-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00928

Trockengebüsch im Franzosendickicht oberhalb des Kienweges am Nordrand der E-Leitungstrasse Malkwitz-Drewitz. Eingebettet zwischen 
einem Kiefernforst und einer Wildackeransaat erstreckt sich das Biotop über 700m. Es präsentiert sich als Besenginster-Gestrüpp, in das 
Brombeergebüsche, Landreitgrasinseln und an der Kreuzung zum Kienweg hin ein kleiner Schafschwingel-Rasen eingestreut sind. Prägend 
ist das Besenginstergebüsch insbesondere im Biotop-Ostteil. Birkenaufwuchs ist hier nicht vorhanden und sollte in der Perspektive auch 
nicht zugelassen werden. Im Westteil des Biotops nimmt Birke überhand und das Biotop entwickelt sich zu einem Vorwald. Auffallend ist, 
daß sich in diesem Biotopabschnitt der Besenginster noch nicht von Frostschäden erholt hat. 
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Torf, wenig gestört
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Sarothamnus scoparius

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Rubus fruticosus Rubus idaeus

Ajuga reptans Artemisia absinthium Betula pendula Calamagrostis epigejos
Calluna vulgaris Carex arenaria Carex pilulifera Erodium cicutarium
Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Pinus sylvestris


